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Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1, 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


. täglich abends mit Ausnahme der Soun⸗ und Feſttage. 


80 Mk., monatlich 60 Pf; 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Sonnabend den 23. Febrnar 1901. 


Auzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ | 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Ein beachtenswerthes freiſinni⸗ 
ges Geſtändniß finden wir in der „Bresl. 
Ztg.“. Dort heißt es: „In den ſiebziger 
Jahren, alſo unter der Herrſchaft des Frei⸗ 
handels, haben wir die höchſten Getreide⸗ 
preiſe gehabt, Preiſe, wie fie gerade in der 
heute vom Bunde der Laudwirthe ange⸗ 
nommenen Reſolntion verlangt werden, um 
die Landwirthſchaft vor dem Untergaug zu 
bewahren. Jene hohen Preiſe haben 1879 
nicht die Einführung der Getreidezölle und 
ihre allmähliche Erhöhung auf fünf Mark 
verb dern können, und trotz dieſer hohen 
Bow. dlefelben Klagen wie vor zwanzig 
Jahre Gas follte ein Fingerzeig fein, daß 
die Pro trität der Landwirthſchaft an ſich 
von der Höhe der Zölle unabhängig iſt, und 
ſollte vor allem den Regierenden zur Warnung 
dienen.“ Aus dieſem Geſtändniß geht 
zweierlei hervor. Erſtens, daß die Land⸗ 
wirthſchaft nichts unbilliges verlangt, weun 
ſie annähernd dieſelben Getreidepreiſe herbei⸗ 
geführt zu ſehen wünſcht, die in einer Zeit, 
da es keine Zölle gab und da die Arbeiter⸗ 
ſchaft ganz erheblich ſchlechter gelöhut war, 
als heute, ohne jede Klage gezahlt worden 
ſind; daß alſo von „Wucher“ wohl keine 
Rede fein kann, wenn die Landwirthe der⸗ 
artige Preiſe zu fordern gewillt ſind. Zweitens 
erfieht man aus der vorſtehenden Auslaſſung, 
daß der Freiſinn, wenn er einmal offenherzig 
wird, eingeſtehen muß, daß die Proſperität 
der Landwirthſchaft — alſo der abſolute 


Naorupreis — von den Zöllen unabhängig iſt. 
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bot ae und zaghaft ſtimmt ſie bei. 


eine böſe Nacht.“ 


an Manfred über 


Wie foll uuu das Exempel von der Belaſtung 


Rn. eie Arbeiterfamilie begründet 


Nach der „Nationallib. rreſp.“ i 
man in Reichstagskreiſen Kane? fe 
nehmen, daß, wenn der Diäten antrag 
im Reichstag wiederum zur Annahme ge: 
langt, der Bundesrath au feinem bisherigen 
Standpunkt nicht feſthalten werde. 

Zu den mitgetheilten Aeußerungen der 
„Berliner Montagszeitung“ über den Aus⸗ 
gang des Prozeſſes Lewy bemerkt die 
cu Blas: pie Bei dG worekeity es 

i e waren bislan i 
Demotratie. In cher f. aber 
A —— —— — — 


Das Geheimniß des Glücks. 
Roman von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
Bine 51 cher Sa) 
ola hat mit großen, ſtarren Augen zu⸗ 
gchdet. “Sept ruft fie Has nn > 

„Und wenn fie ihn fangen?“ 

„So wird er entweder nach Sibirien ge: 
ſchickt, oder ſein Kopf fällt.“ 

Tief aufathmend bleibt fie ſtehen. 

„Sein Kopf fällt!“ wiederholt fie erregt. 
„Ach, Manfred, Maufred, wie ſchlecht bin 
ich, daß ich mich darüber frene tl” > 

Abwährend hebt er die Hand. 

„Nein, Lola, Sie irren ſich in ihren 
Empfindungen. Ihr Herz iſt viel zu edel, 
als daß es ſich über den Tod eines 
Menſchen freuen könnte, und wäre er 
ſelbſt Ihr Todfeind. Es it aur das Gefühl 
Kan möglichen Freiheit, welches Sie anfathmen 


, Dann 

en von etwas anderem. 2 

: ſie fich wieder der „Villa Fortuna“ 

ene Ee macht Lola ihren Begleiter auf 

fi über Y dunkle Wolke aufmerkſam, die 
ein Veſuv zuſammenballt. 


Das bede a 2 
lich, aut Sturm,“ ſagt fie nachdenk⸗ 


deutend. „Paſſen Te 


Auch die Baronin Gerold iſt ni 5 
Über die Nachricht ag it nicht wenig 
und Verfolgung fi Orlowsky's Flucht 


berraſcht. D 
bend über bildet der Ruſſe das Hanne 
das kge⸗ 
ſprüchtsthema. Während Lola . 


amen auszuſprech ermi 
d rechen vermied, ſtellt ſie jetzt, 
A fie ihn in Gefahr weiß, hundert Felgen 
Orlowskys Thun, ſeine ge⸗ 


behandelt werden, wenn ſie anders urtheilen, 
als den Herren „Freiſiunigen“ genehm iſt, 
das beweiſen die Aeußerungen der „Berliner 
Montagszeitung“. Sie ſind zugleich ein 
werthvoller Beitrag zu dem von eben dieſer 
Seite erhobenen Vorwurf, daß die Ver⸗ 
hetzung in Konitz und die dadurch herbei⸗ 
geführte Erſchwerung für die Aufdeckung des 
Mordes ganz allein den Autiſemiten zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
bleibt alles „beim Alten“. Als der Präſident 
am Mittwoch vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung erklärte, daß er von feinem Zenſurrecht 
betreffend die Interpellationen liberalſten Ge⸗ 
brauch machen werde, forderte der Sozialiſt 
Ellenbogen die Eröffnung der Debatte über 
dieſe Erklärung des Präſidenten, die neuen 
Zündſtoff in das Haus geworfen habe. Die 
Ablehnung des Antrages mit 179 gegen 98 
Stimmen erregte großen Lärm. Die Deutſch⸗ 
nationalen verlangten Schluß der Sitzung, 
da ſolche Zuſtände eine Schande vor ganz 
Europa ſeien. Als Clofac czechiſch zu ſprechen 
begann, entſtand wütheuder Lärm. Der 
Deutſchnationale Wolf erklärte, eine Arbeits⸗ 
freudigkeit ſei unmöglich, weil die Re⸗ 
gierung den Czechen eutgegenkomme. Sein 
Autrag auf Schluß der Sitzung wurde abge⸗ 
lehnt. Die Erklärung des Präſidenten, daß 
er die nicht⸗deutſchen Juterpellationen geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig behandeln, ins Deutſche über⸗ 
tragen und vorleſen laſſen werde, rief de⸗ 
monſtrativen Beifall hervor. Die Jung⸗ 
czechen aber proteſtirten heftig. Zahlreiche 
Jungzeechen drangen gegen die Präſidenten⸗ 
Tribüne vor und warfen Papier⸗Zettel gegen 
dieſelbe. Unter großem Lärm wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 

Der Pariſer „Sicele“ zufolge bereitet 


der Finanzminiſter ſchon jetzt das Budget} - 


für 1902 vor, das letzte, welches von der 
gegenwärtigen Kammer noch berathen werden 
wird. Die Herſtellung des Gleichgewichts 
dieſes Budgets wird beſonders ſchwierig 
fei, da in demſelben zum erſten Male die 
vom Parlamente genehmigten Geſetze betr. 
Vermehrung der Seemacht, Erbauung von 
Vertheidigungswerken in den Häfen und Er⸗ 
richtung von Flottenſtützpunkten zur Ans 


ſchickten Fluchtverſuche und ſeine mögliche 
Gefangennahme. 

Und Manfred erzählt getreulich alles, 

was er aus den Zeitungen weiß. Die 
Baronin tadelt Orlowskys Handlungs⸗ 
weiſe mit ſtrengen Worten, Lola ſtimmt 
ihr bei. Nur Maufred ſucht ihn zu 
eutſchuldigen. 
„Ich fühle Mitleid mit ihm, wie mit einem 
gehetzten Wild,“ ſagt er ſauft. „Ich verſtehe 
die Kämpfe einer verzweifelten Seele, die nach 
Mitteln greift, um ſich aus dem Staub empor⸗ 
zuheben, ſelbſt wenn es manchmal nicht die 
beſten ſind.“ 

„Wie gut Sie find, Manfred,“ ruft Lola 
lebhaft, voll Bewunderung zu der hohen, 
männlichen Geſtalt an ihrer Seite auf⸗ 
blickend. „Sie finden eine Eutſchuldigung 
für alles. Ich glaube, es giebt keinen 
Bun Menschen auf der ganzen Welt, als 

1e 

Lola hat mit auffalleuder Wärme geſprochen. 
Ein heißes Roth ſteigt in ſein Antlitz bis unter 
das gelockte Blondhaar. 

„Wie wunderbar iſt dieſe Vereinigung 
von Kraft und Milde in Ihnen,“ fährt ſie 
begeiſtert fort. „Die Kraft allein macht den 
Mann heftig und hart; die Milde allein 
läßt ihn ſchwach und weibiſch erſcheinen. 
Nur beides vereinigt bringt Vollkommenheit 
hervor. 

Maufred verbeugt ſich lächelnd. Was 
ihn dieſe anſcheinende Unbefangenheit koſtet, 
weiß Golt allein. Nur mit größter Willens⸗ 
kraft überwindet er das brennende Verlangen, 
die Geliebte in ſeine Arme zu nehmen und 
ihr den Mund mit feinen Küſſen zu vere 
ſchließen. : : etal 

Und fie? Voll ſüßer Befangenheit ſenkt fie 
die Lider. Sie fürchtet, ihr Blick könne ihm 


wendung gelangen. Außerdem wird das 
Budget Nachtragsausgaben für die Umge⸗ 
ſtaltung der Artillerie enthalten. Die 
ſozialiſtiſche Kammergruppe beſchloß, die De⸗ 
putirten Carnaud und Chauvière nach 
Chalons fur Sadne zu eutſenden, um eine 
Unterſuchung über die letzten Vorkommniſſe 
anzuſtellen. Von dem Ergebniß der Unter⸗ 
ſuchung wird es abhängen, ob die ſozialiſtiſche 
Gruppe über die Vorgänge in der Kammer 
interpelliren wird. 

Der „Voſſ. Big.” wird aus Paris ge 
meldet: Der deutſche Botſchafter Fürſt 
Radolin erfährt hier von der Preſſe einen 
Empfang, wie kaum jemals ein Botſchafter, 
welcher Macht er auch ſei. Alle Blätter be⸗ 
willkommnen ihn und bringen ſeine Lebens⸗ 
und Familiengeſchichte, die meiſten ſein 
Bildniß. 

Der Zar hat am Dienftag deu neuen 
Vorſtand des großen Generalſtabs der franzö⸗ 
ſiſchen Armee, General Pendezee, in Peters⸗ 
burg empfangen. 

Der Zuſtand des bulgariſchen Erb⸗ 
prinzen Boris iſt noch immer ſehr ernſt. 

Wie die Wiener „Politiſche Korreſpon⸗ 
denz“ meldet, iſt in mehreren Städten 
Serbiens eine Gubjfription zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für König Milan 
eingeleitet; in Niſch wurden bereits 10 000 
Dinare geſammelt. 


Deutſches 200 


N Berlin, 21. Febillar: 1901. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer traf heute 
Nachmittag 3 Uhr, begleitet von dem 
Generaladjntanten, Generalleutnant 


ein und verweilte eine Stunde bei Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich. 
— Der Kaiſer hat in Homburg geſtern 
die Ernennung des Kapitäns z. S. Truppel, 
beauftragt mit Wahruehmung der Geſchäfte 
eines Abtheilungsvorſtandes im Reichsma⸗ 
rineamt, zum Gouverneur des Kiautſchouge⸗ 
biets vollzogen. 
e Der Beſuch des Kaiſerpaares in 
Königsberg aus Anlaß der Einweihung der 
Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche auf den 
Mittelhufen daſelbſt darf nun als feſtſtehend 
rar „ ——int Pete 
mehr ſagen, als ſie darf — ſie, die Gattin eines 
anderen. y Ñ 

Die Luft wird ſchwüler; der Horizont 
verdunkelt ſich. Unheimliche Stille beherrſcht 
die ganze Natur. g 

Beſorgt blickt die Baronin zu den ſich lange 
ſam hebenden Wellen, zu dem düſteren Himmel, 
von welchem der Mond geſpenſtiſch die Nacht⸗ 
landſchaft beleuchtet. 

Plötzlich ein heftiger Windſtoß; dann noch 
einer und noch einer. Die Bäume biegen 


fi) unter der Wucht des hereinbrechenden h 


Sturmes. 

Erſchanernd verlaſſen Drei 
Terraſſe. 

Eine Stunde ſpäter ſchläft alles in 
der „Villa Fortuna“, während der Sturm 
weiter und weiter tobt und die dunklen 
Wellen ſich ſchäumend am Felſennfer brechen. 

Lange nach Mitternacht erwacht Lola 
durch einen fürchterlichen Donnerſchlag. 

An Schlaf iſt nicht mehr zu denken. Mit 
bebenden Händen kleidet ſie ſich an und eilt 
hinunter in’ Wohnzimmer. Hier findet fie 
bereits Manfred vor, der am Feuſter ſteht 
und in den ſtrömenden Regen hinausblickt. 
Auch er kann nicht ſchlafen, während die 
Natur ſich im vollſten Aufruhr befindet. 

„Ach, Maufred, wie ſchrecklich!“ ruft ſie 
ängstlich. „Ich kann nicht allein oben fein. 
Laſſen Sie mich bei Ihnen bleiben!“ 

Ehe er antworten kann, erleuchtet ein 
greller Blitz das ganze Zimmer, gefolgt von 
dröhnendem Donnerſchlag. 

Augſt⸗ 


Lola erbleicht bis in die Lippen. 
„Ich fürchte mich fo ſehr,“ ſchluchzt fie. 


die die 


voll umklammert ſie Maufreds Arm. 


„Bleiben Sie bei mir!“ a 


Eine Zeit lang ſtehen fle beide neben 
einander am Fenſter. Jeder Blitz zeigt 


von ſchließendes Urtheil geſtatte. 
Keſſel, von Homburg auf Schloß Friedrichshoffſich der Verſuch recht theuer. 


betrachtet werden, wie aus einem aus Berlin 
in Königsberg eingegangenen amtlichen Tele⸗ 
gramm erſichtlich iſt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin werden am 10. März d. Js., dem 
Geburtstag der verewigten Königin Luiſe, 
in der alten Krönungsſtadt eintreffen. Das 
Programm für die Einweihungsfeier iſt dem⸗ 
gemäß ausgearbeitet und ſofort dem kaiſer⸗ 
lichen Oberhofmarſchallamt zur Genehmigung 
durch den Monarchen überſandt worden. 
Dem Kaiſerpaar wird ſich auf dieſer Reiſe 
ein größeres Gefolge auſchließen. 

— Der Bundesrarh ſtimmte heute der 
Vorlage betr. die Befreiung polnischer Ars 
beiter von der Juvalidenverſicherung zu. 

— Ju der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde geſtern die Berathung des Ordi⸗ 
uariums des Militäretats fortgeſetzt. Auf 
eine Anfrage, ob zur Zeit infolge der China⸗ 
Expedition Manquements an Kapitulanten 
vorhanden ſeien, wurde regierungsſeitig er⸗ 
klärt, daß keine Manquements, ja ſtellen⸗ 
weiſe ſogar ein Ueberſchuß an Kapitulauten 
vorhanden ſei. Von verſchiedenen Seiten 
wurde eine beſſere Ausbildung der Unters 
ofſiziere für den Zivildienſt für nothwendig 
erklärt. Miniſter v. Goßler erwiderte, eine 
Ausbildung der Unteroffiziere für einen 
Zivildienſt ſei während der Militärdienſtzeit 
unmöglich. Dagegen wäre es eventuell an⸗ 
gängig, eine beſſere allgemeine Bildung der 
Unteroffiziere durch Examina zu erzielen. 
Hinſichtlich der Verwendung von Zivilarbeitern 
an Stelle der Oekonomie⸗Handwerker wurde 
mitgetheilt, daß ein bezügl. Verſuch in 
Breslau gemacht werde, der noch kein ab⸗ 
Jedeufalls ſtelle 
Angenommen 
wurde eine Refolution, welche verlangt, daß 
die Stabshoboiſten in die Klaſſe der Feld⸗ 
webel verſetzt werden. Der Rorreferent 
Speck ſtellte ausdrücklich feſt, daß ſich im 
abgelaufenen Jahre keine Thatſache ergeben 
habe, die die zweijährige Dienſtzeit gefährdet 
erſcheinen laſſe. Die Beſoldungen der Mann⸗ 
ſchaften, ſowie eine Reihe anderer Titel 
werden bewilligt. Bei dem Anſatz⸗Kapi⸗ 
tulations-Handgeld, je 50 Mk., für Dies 
jenigen Mannſchaften, die freiwillig ein 
drittes Jahr aktiv dienen, werden ſtatt für 
— . — . nen een hinein 
ihm ihr angſterfülltes Antlitz, ihre zitternden 
Lippen. 

Plötzlich — ein Kanonenſchuß. 

„Ein Schiff iſt in Gefahr!“ ruft Manfred 
aufhorchend. 

Auch Lola lauſcht. 

„Gott ſchütze die armen Leute! Sie 
gehen dem ſicheren Tode entgegen,“ murmelt 
ſie. „Horch, da ſchießen ſie wieder!“ 

Sanft ergreift er die kleine Hand, 
die noch immer ſeinen Arm umklammert 


ält. 
„Ich will ſehen, ob den Armen noch zu 
helfen iſt,“ ruft er entſchloſſen. 

Doch nur um ſo feſter umklammern ihre 
Hände ſeinen Arm. ' 

„Nein, nein,“ ruft fie angftvoll. 
dürfen mich nicht verlaſſen!“ 

„Die Leute ſterben vielleicht, während 
ich hier müßig ſtehe. Laſſen Sie mich!“ 

„So will ich wenigſtens mit Ihnen 
gehen.“ 

„In dieſem Unwetter? Es würde Sie 
tödten.“ 

„Beſſer als allein hier bleiben.“ 

„Unmöglich, Lola! Ich bleibe nicht lange. 
Sed he werde ich meine Mutter zu Ihnen 
rufen.“ 

„Nein, nein. Ich will lieber allein ſein, 
wenn Sie mich verlaſſen müſſen.“ 

Ein neuer Blitzſtrahl beleuchtet ihre geiſter⸗ 
bleichen Züge, ihre in tödtlicher Angft auf ihn 
gehefteten Augen. 

Voll herzlichen Mitleidens beugt er ſich 
herab und küßt fanft ihre klare Stirn. 

„Gott ſchütze Sie, Lola!“ 

Im nächſten Augenblick iſt er draußen. 

Mit ſtarren thränenloſen Augen blickt fie 
ihm uach. Sie vergißt den ſtrömenden 
Regen, das Brauſen der Wellen, das 


. 


„Sie 


SANAR 
Emil Kaufmann 4 
Martha Kaufmann % 
geb. Elischewski 
> Vermáblte, 
Hamburg, 21. Februar 1901. < 
ee 


Bekanntmachung. 


Die im Januar cv. fällig geweſenen 
Beiträge zur ſtädtiſchen Feuer⸗So⸗ 
zieläts⸗KRaſſe für das Jahr 1901 find 
binnen 8 Tagen, bei Vermeidung 

angsweiſer Einziehung, an unjere 

kimmerei⸗Haupt⸗Kaſſe zu entrichten. 

Thorn den 20. Februar 1901. 


Der Magiſtrat. 
In Namen des Nönigs! 


In der Strafſache des Kauf⸗ 
manns Alexander Borowski 


in Moder, 5 
Privatklägers, 
gegen den Hilfsweichenſteller 
Rasch daſelbſt, 
Augeklagten, 
wegen Veni 
hat das Königliche Schöffenge⸗ 
richt in Thorn in der Sitzung 
vom 15. Jaunar 1901, an welcher 
theil genommen haben: 
Amtsrichter Zippel, 
1 alg Vorſitzender, 
Saen 
miedemeiſter Laux, 
Se Sabijen, 
Gerichtsſekretär Mueller, 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 
Der Angeklagte wird wegen 
Beleidigung zu 10 — zehn — 
Mark Geldſtrafe im Unver⸗ 
mögensfalle zu 2 — zwei — 
Tagen Gefäugniß verurtheilt. 
Dem Beleidigten, Kaufmann 
Alexander Borowski in Mocker 
wird die Befugniß zugeſprochen, 
die Verurtheilung durch eine 
malige Einrückung des ent⸗ 
ſcheidenden Theils des Urtheils 
in die „Thorner Preſſe“ binnen 
4 Wochen nach Zuſtellung des⸗ 
ſelben auf Koſten des Auge 
klagten öffentlich bekannt zu 
machen. Die Koſten des Ver: 
fahrens werden dem Beklagten 
auferlegt. 
gez. Zippel. 


Pea po pl 


ueller, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Verdingungsanzeige. 

Die Arbeiten und Lieferungen 
gm Ausbau der 715 m langen 

orfſtraße in Steinau mittelſt 
18 cm hohen Kopfſteinen in einer 
Breite von 5.5 m mit zwei je 
125 m breiten, erhöhten Fuß⸗ 
e ſowie Aus⸗ 

au einer 150 m langen An⸗ 
ſchlußſtrecke auf dem Wege nach 
Turzuo 4 m breit mit einem 2,25 
m breiten Sommerweg, follen 
vergeben werden. 

Bedingungen und Zeichnungen 
können im Bureau des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes eingeſehen werden, auch 
Verdingungsanſchläge gegen 1,50 
Mk. Schreibgebühr von dort be⸗ 
sogen werden. 

: ugebote find bis zum 


5. März d. Js., 


vormittags 11 Uhr, 
t den Kreisausſchuß 
reichen. 

Thorn den 21. Februar 1901. 
Der Landrath 


des Landkreiſes Thorn. 
Bekanntmachung. 


„Das unterzeichnete Regiment 
wird in der Zeit vom 28. Fe: 
bruar bis einſchl. 6. März 1901 
mit Ausnahme des 3. März d. 
Js. auf dem Artillerieſchießplatz 
bei Thorn Schießübungen mit 
ſcharfer Munition abhalten. Das 
Schießen findet an den bezeich⸗ 
neten Tagen von 8 Uhr vor⸗ 
mittags bis 3 Uhr nachmittags 
ſtatt. Zur Vermeidung von Une 
— wird hiermit vor ein 

etreten des abgeſperrten Schieß- 
platzgeländes ſeitens Unbefugter 


gewarnt. 
Königliches Infanteries 
Regiment Nr. 140. 


Wen Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzen » Lifte”. 
W. Bir ſch Verlag, Mannheim, 


Suche per 1. April eine 


0 Dame 

r bi e ’ 

H chriflich e 1 bitte 
Heinrich Netz. 


rfahrene Stütze ſucht Stellung 

in mögl. kl. Haushalte. Gute 
Benguifje vorhanden. Gefl. Angebote 
u. 8. 8. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Sauberes, 


tüchtiges Mädchen 


für alles, welches kochen kann, zum 
15. April geſucht. Nur Mädchen 
mit guten Feugniſſen erhalten Ane 
ſtellung bei gutem Lohn. 
von Mellenthin, 
Brombergerſtraße Nr. 82. 


einzu⸗ 


Geſchäftsſtelle unter Chiffre M. 8. 


152 Neinkollen, $2 || 


Phpotographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraßſe 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Junger Mann, 


welcher 2¾ Jahre in einem Rechts⸗ 
anwaltsbureau gearbeitet und gutes 
Zeugniß und Empfehl. aufzu⸗ W 
weiſen hat, ſucht ſofort oder ſpäter Pomp 
Stellung. Gefl. Anerb. u. K. K. | == 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zum 1. April cv. findet ein 


jüngerer Gehilfe 


in meiner Reſtauration und Deſtilla⸗ 
tion Stellung. Polniſche Sprache 
erforderlich. Gehaltsanſprüche 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Thorn. F. A. Mogilowski. 


Vertretungen jofort ſucht] 
et veri. Allg. Agenturen + Lifte 
Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 

Für ein großes Fabriketabliſſe⸗“ 

ment in Lodz wird ein zuverläſſiger,] 

verheiratheter Mann a 


Portier und Yuffeher 


geſucht; derſelbe muß der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Es wird auf einen energiſchen und 
pflichttreuen Mann reflektirt. Das 
Gehalt iſt mit Mk. 80 pro Monat 
feſtgeſetzt, außerdem erhält der Bee 
treffende freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. Angebote ſind unſerer 


Etablifement erſten Ranges. JHoflicferauten. — Mehrfad; prämlirt. 


Anerkannt vorzügl. Leiſtungen (den höchſten Anſprüchen genügend) auf allen betreff. Gebieten. 
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. Reizende Druckmuſter. 


Annahmestelle 15 Thorn, Geſchw.: Versümer 
und Muſter bei: Anna GÜSSOW, anna. mr Culmſee. x 


mit Einrichtung und 
Wohnung zu vermiethen. 
N Bergſtr. 42. 
eleg. möbl. Zim. m. auch ohne 
ee ee : 
Schillerſtr. 6, II. 
Möbl. Zimmer zu vermietden. 
Seglerſtr. 6, III. 
Mob. Part.⸗Zimmer zu verm. 
u Bäckerſtr. 13. 


Säüämmtliche 
uin der Kunſtausſtellung Breiteſtraße 26 


noch vorhandenen 


Oelgemälde 


y werden wegen unmittelbar bevorſtehender Abreiſe 


zu ſpatthilligen Preiſen 
ausverkauft. 


HF genteSomateno, 23.00: Aubideltiſich Schluß. | 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt dere. 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse. 


I Laden 


ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Verſetzungshalber 
iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


1. Etage, Schillerſtr. 19 
4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 
verm. Näheres Altſtädt. Markt 27, III. 


y 5 Bimm., beh., 2. 
Pohuung, roe Wrote. Bort, 
Schulſtr. 20, zu vermiethen. 


Mohn verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Schöne 


Schulſtr. 5 


L. einzuſenden. 


Schriftſetzer, 


tüchtig im glatten Satz, findet Stellung. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 


2 Möbeltiſchler 


ſucht S. Wachowiak, 
Jakobs-Vorſtadt. 


Lehrling 


Beine kalten Fühe mehr! 


Gesirickte „Laves“ Schuhe u. Sfiefel 


gegen die herrſchende Kälte 
das beſte und wärmſte Fußzeug. 


Johann Lisinski, Eliſabethſtraße. 


P. Begdon 


Meme Wohnungen, Schulſtr. 7, 


für die eee Schultz. Thorn, . q verm. Näheres 
Lehrling Aenſt. Markt 20 emprieblt: Henft. Markt 20 — — 


Eliſabethſtr. 5 


lein Laden mit Wohnung zu 
vermiethen. A. Wiese. 

5 Zimmer, Küche 
Wohnung, und Zubehör, iſt 
von ſogleich oder 1. April zu ver⸗ 
miethen. Gartenſtr. 23. Zu er⸗ 
fragen daſelbſt, 1 Treppe. 


Wohnungen 


von ſofort oder 1, April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marieuſtr. 7, I. 

Im Hauſe Araberſtr. 4, 2. Et. 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
2c. zum 1. April zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


Wohnung, 


3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Werſteuſtraße 16 zu ver⸗ 
miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Junge Puten, Perlhühner, Kapaunen, 
franz. Poularden, Fasanen, Birkwild, Schneehühner, 
Haselhühner, Waldschnepfen, Rehe, Wildschwein, 
Rennthier, lebende Hummern, Karpfen, 
prima holl. Austern, ferner Steinbutte, Seezunge, 
fr. Silber- und Rheinlachs, Astr. Caviar, 
beste Mewer u. Memeler Neunaugen, prima Bratheringe, 
Delikatessheringe, Aalbricken, 
Aal in Gelée, auch geräuchert, Anchovis, Appetitsild, 
div, Sorten Sardinen in Oel, Elbeaviar, russ. Sardinen. 


ſucht E. Szyminskl. 


Bei hoher Proviſion 
oder 30 Mk. wöchentl. Gehalt ſuche 
tücht. Perſonen zum Vertrieb meiner 
neueſten prämiirten Aluminium⸗ 
Emaille ⸗ Schilder 2c. Proſpekt 
gratis. Bernhard Pötters, Barmen. 


2250 Mark 


werden gegen hypothekariſche Sicher ⸗ 
heit zur 2. Stelle in der erſten palfte 
der Feuertaxe auf ein Grundſtück zum 
1. April er. geſucht. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


Wer Geld fof. od. ſpäter 
b fucht ver. rojo. Mido. 
Jo jun, Reinhold, Hainichen, Ga. 
Grunditüds-Berkauf. 
Mein in Schwarzbruch belegenes 
Grundſtlick mit ca. 36 Mrg. gutem 


fest begründet und wohiverdient, denn es 
A iibertrifft alle alten und neuen Konkurrenz- 
produkte in Bezug auf Ausgiebigkeit, 

EI 2 Wohlgeschmack und Billigkeit. — Dagegen 
verwende man MAGGI’s Boulllon-Kapseln zur Herstellung vorzüglicher 


Fleischbrühe. 
P. Smolinski, Breitestrasse. 


NEES 


7 7 


Acker und Wieſen, ſowie darauf befind- 7 ar A + agi beſtehend aus 5 Zimmern mit Bue 
lichen Gebäuden nebſt todtem und] Hausfr wen! En | behör, Baderſtraße 2, L, von jofort 
lebendem Inventar beabſichtige ich Demente zu vermiethen. Bu erfragen 


kaufen. 


beſte Marken, billigſt und pünktlich bei | Be 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraßte. 
Nähmaſchine, gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5 


unter günſtigen Bedingungen zu ber: i Aeenten B 
$" 75 17 * 

Se. randt- Me Mal Ie, 

8 16. ; 413, Etage, helle Zimmer, helle Küche, 
Gebrauchte Roth⸗ und Weiſt⸗ ö Marke Pfeil“ tage, 

bote u. A. F. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. » Mj} Su meiner Gärtnerei tft die Pt.⸗ 
als beiten, im Verbrauch billigſten Caffee⸗Zuſatz u. Caffee⸗Erſatz. [Wohnung von 4 Zimmern, Veranda 
Rob. Liebchen, Mendel & Pommer, Carl Sakriss. E 

—— — 2 Stuben 1. Gt. 
; 5 Bimm. u. Zubeh., ſowie 
von Ihren Hühnern haben Sie Wohnung, ein Laden zu jedem 

für Minderjährige bei Verwendung unferer 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ miethen. Coppernikusſtr. 21. 
8 Gerfienjtr. 16 iſt eine Kellerwohn. 


Sadie 2 Araberſtraße 14, I. 
ustav Romoy I., 0 nur 
affee 

weinfäſſer kauft und erbittet Auge⸗ vermiethet Bernhard Leiser. 
Niederlagen bei Herren: Hugo Eromin, ©. A, Guksch, i B 
a 77 . Nn e zu vermiethen. Gerechteſtr. 9. 

Wohn zahlungsbücher |, den depend 
A Geſchäft paſſend, vom 1. April zu ver⸗ 

lab es, B. G. B. § 14 Hühner ⸗Lege⸗ und 


Billig zu verkaufen: buntelcotGe | find zu haben. ; Hrs . u vermietheit. p. Gudo: 
Biiichgarnitur, 2 Mebagoni-Sopsae (. Dombrowski, Buchdruckerei. Br utneſter ; - gr. Wohnung, 3 Tr, 7 immer 
tiſche, 1 Schlafjopha, 1 kl. Sopha,—%é7 5ĩ A echt 1 u. Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
½ Dhd. Stühle, 1 Gebett Betten, 1 4 , a ve 1 miethen. Clara Leetz, 
Zink⸗Badewanne, 2 gr. Oleander, 2 co REALL Wee Coppernikusſtr. Nr. 7. 
Winter⸗Umhänge, 1 Wehler⸗ u. Wille A 9 » 


— — — —yę—- —ę— 4 — 

vhnung, nach vorn, 2 Zimm., 
W 6. Küche u. Zubeh., Ausficht 
Weichſel, ſowie kl. Wohnung u. 1 Zimm. 
zu vermiethen. Bäckerſtr. 3. 


Wohnung, 


ED Diele Ueſtet 
haben den Vorzug, daß fich kein 
Ungeziefer darin aufhält. 

Preis eines Poſtpackets von 4 Stück 
3,70 ME, von 8 Stück 6,80 Mt 


Maſch in gepreßten Ballen liefert fracht⸗ 
frei aller Stationen in Waggon 
ladungen und erbittet Anfragen 


M. Gräfenberg, 


ine. Brückenſtr. 8, II. 


Säue N 


mit Ferkel ſtehen Au 


zum Verkauf. n Magdeburg. a Dentſchland 
G. Huhse, Habe noch ca. 200 fo ua wend ae a ee 9 Se u en 
Ult-Thorn. Drahtwaareufabrik 5 p 1 
Faſt neues, zweiſpänniges Bren u y 0 ö zur Nedden & Haedge, ee. — 2. 


in Kloben, Spalt- und Rundknüppeln 
billig abzugeben. 
me e : G. Tows, Thorn, 

Das Holz ſteht in Ziegelwieſe 
und kann auch da bei Herrn Jak. 
Wiese gekauft werden. 


Prima Roggenkleie, 


feine Weizenkleie, 


2 Etage, 
3 frdl. Zimmer, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen. 
Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 


Mellien⸗ und Mlanenſtx.⸗Ccke 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
ꝛc., zum 1. April 


Moſtock i. / M. 


—— — nn 

Tehrerin ſucht Wohnung, (2 
Bimm.,) zum 1. April. Angeb. unter 
M. 1901 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. ; — 
2 bis 3 Zimmer 


so Geſchirr, 22 
ſowie einen ſchönen 


Spazierſchlitten 


verkauft. P. Gehrz, Thorn III. 


Lose 


e F für 3 en 1 Näheres Brombergerſtr. 50. 
i > 2 buchen, y berger deen Von" 3: Js Minuten don Thorn iſt eine 
ne nse 4 Leinkuchen, geſucht. Angebote unter J. R. 176 Wohnung, nebſt Scheune, Stall, 
Hebung ian 26. Februne u ö Tage Leinkuchen⸗Mehl, an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung er. 6 Meg. Wieſe und Acker für 400 
A 3,80 Mk. ee Hafer, Gerſte, Lerbeten. Mr. z. 1. April zu vermiethen. 
zur Königsberger Pferde⸗Lot⸗ Erbſen u. $. w. r Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


offerire billigſt. 
H. Safian. 


zu haben in der Mean u. I. Ei og im. d. font Zubehör zu Eni 


Geſchäftsſtele dex Corner Preſſe“. od. fp. bill. z. verm. Näheres 2 Tr. mil Hell. 
— —)— — 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


terie; Hauptgewinn kompl. 4 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk. 


Breiteſtr. 4 
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 


Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
So 8 Eliſabethſtr. 


zu vermiethen.; 


Bromherger Stadt- Theater. 


Wochen ⸗Spielplan: 

Sonntag, 24. Februar: Der Braut⸗ 
vater. 

Montag, 25. Februar: Benefiz Bruno 
Majewski. Die Schmetter⸗ 
lingsſchlacht. Schauspiel von 
H. Sudermann. 

Dienſtag, 26. Februar: Nofenmontag. 

Donnerſtag, 28. Februar: Flachs⸗ 
mann als Erzieher. 

Freitag, 1. März: Benefiz Meta 

Harden. Das Heirathsneft. 

Luſtſpiel von Davis. 

Sonnabend, 2. März: Nathan der 
Weiſe. 


An 


„Reichs krone“ 


Aatharinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend den 23. d. Mis.: 


Unterhaltungsmuſik 


mit 
humoriſtiſchen Dorkrägen, 
wozu freundlichſt einlade. 
Anfang 7 Uhr abends. 
Kluge. 


Gountag: Tanuzkräuzchen. 
Morgen, 


Sonnabend, 23. Febr. 1901, 
> Wellfleiſch, 

abends von 6 Uhr: 
friſche Wurst. 
M. Nicolai. 


Von hente ab, ; 
jeden Sonnabend 5 Uhr: 


ies, lt Grüt, Blut 
u) Leberwirltden, 
u bekannter Güte. 
Hermann Rapp, 
Schuhmacherſtr. 17. 


Heute, Sonnabend, 
von 6 Ahr abends ab: 


a Bille Br Ect 


==> 1. eiſchwürſcchen. 
W. Romann, 
Wurſtfabrikant. 


== Fiseh- Marinaden! 


4 Ltr.-Doje Aal in Gelee extra ſtark 6,50. 
4 nr Malin Gelee mittel „ 5,00. 
4 „ „ Aalbricken, Erſaß für 
Neunaugen. 4,255 
8 Brathertirge 3,10. 
4 . 
4 


„ Bratheringe 2,20 
„ Rollmops, Bismarck 
heringe, Delikakeßheringe, 
Hering in Gelee 50. 
Ruſſiſche Sardinen, Faß 200, 

Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


Mieths - Quitiungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Verloren 


ein ſchwarzes Muſterpacket mit Kleider 
ſtoffproben in braunem Segeltuchbezu 
auf dem Wege vom Stadtbahnho 
nach dem Hotel Thorner Hol, 
(Straßenbahngeleiſe lang), Gegen Ber 
lohnung abzugeben im Hotel „Thorner 
Hof.“ 
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5d IR A A, 
Enthaltlamketisverein 3. Blauen Krenz. 
Sonntag den 24. Februar 1901, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokal 

äckerſtraße 49. \ 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Deutſcher Blau⸗ Kreuz Verein. 
Sountag den 24. Februar 1901, 
nachmittags 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag 
von S. Streich 
im Vereiusſaale, Gerechteſtraße 4, 
Knabenſchule, Zimmer 7, part 


Täglicher Kalender: 


Sonntag 


5 6| 7 
1111213141 


— 


11 31 3 

8} 91011/1213 
141516171819 
2122 2324252627 


Hierzu Beilage. 


SES 
= 
ar 
E 


April 


8 


— 


— — A 7 


Berlin (freif. Vb) hält eine Handelskammer in 


Beilage zu Nr. 46 der „Thorner Preſſe“ 


Sounabend den 23. Februar 1901. 


unterbreiten. (Beifall rechts.) Minifter Brefeld | auf den Abſchluß des Vertrages über den Dru} reren Jahren Kartenlegerin in Mewe, und beſitzt 
erwidert, ſich auf eine fo unbermuthete Anregung] des „Reichsanzeigers“. Die Reichsdruckerel müßte als ſoſche eine ausgedehnte Kundſchaft. Zu der 
nicht ſofort endgiltig äußern zu können. Abg. jedenfalls einige hunderttauſend Mark Ein. letzteren gehörte auch ein Mädchen, daß ſich mit 
Gamp (freikonſ tritt der Anregung des Abg.] richtungskoſten anlegen für Maſchinen. Mau] Hilfe der Kartenlegerin ihr Glück erjagen wollte. 
Hahn bei. Abg. Dr. Hahn bedauert, mit feiner ſollte ſich aber ſehr bedenken, ob es gut fei, der] Anfangs verlief die Sache harmlos, die P. erhielt 
Anregung beim Minifter nicht das Entpegen- | Privatinduſtrie Konkurrenz zu machen. Abg.] für ihre Bemühungen nur daun und wann 10 bis \ 
kommen gefunden zu haben, das fie zweifellos ver-| Baal che (uatlib.) erſucht den Abg. Arendt, von] 20 Big. geſchenkt. Als aber das Mädchen fich der 
diente. Seine Antwort habe mehr wie nein als] ſeinem Wunſche Abſtand zu nehmen. Es liege] P. dahin offenbarte, daß ihr ſtilles Sehnen einem 
ja geklungen. Herr Brefeld habe ſich doch wenigſtens kein Grund vor, die Konkurrenz gegenüber der jungen Manne galt, kam die Alte auf aller et 
über die Berechtigung ſeiner Anregung äußern] Privatinduſtrie auch auf den Zeitungsdruck aus» | Baubermittel, deren Anwendung den Begehrten 
können. Das Publikum könne Thatſachenmaterialzudehnen. Abg. Arendt (Rp.]: Es handelt fid [dem Mädchen näher bringen ſollte. Das letztere 
verlangen, auf Grund deſſen es ſich ein objektives nicht um Konkurrenz gegen die Privatinduftrie, | mußte der Wahrſagerin ein ſehr intimes Kleidungs⸗ 
Urtheil über die Vorgänge an der Börſe bilden] ſondern um ein Privileg für eine einzelne ſtück bringen, in deſſen Falten drei Mk. verborgen 
könne. Der Minkſter erwidert, er habe Herrn] Druckerei. Abg. Müller: Sagan (freiſ. Vp.) | werden mußten, und das daun auf dem Kirchhof 
Dr. Hahn zunächſt dahin verftanden, daß ex fiber | äußert fic) im Sinne des Abg. Arendt. Mindeftens | vergraben werden ſollte. Als dieſes nicht zog. 
alle Vorgänge au der Börſe eine gutachtlichef müßte man aber den Druck des „Reichsanzeigers“] wurde ein Handſchuh mit ähnlicher Geldbelaſtung 
Aenßerung ſeitens des Kommiſſars wülnſche. Die] ausſchreiben. Der Etat wird hierauf genehmigt.] auf dem Kirchhof vergraben, Holzkohlen in eine 
Anregung ohne weiteres abzulehnen, habe ihm fern — Das Haus gina über zu Petitionsberichten, | Schüſſel mit Waſſer gelegt und angeblich mit 
gelegen. Abg. Dr. Hahn erklärt, daß er von dem die durchweg nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion] Weſhwaſſer beſpreugt und ähulicher Unfug ge 
Kommiſſar nicht ſubjektive Meinungsäußerungen, ihre Erledigung fauden. trieben. Die liebesdürſtige Jungfrau kam dadurch 
ſondern nur thatſächliches Material verlange.“ Nächſte Sitzung: Montag, 25. Februar, 1 Uhr. swar nicht zu ihrem Schatz, die Angeklagte dae 
Beim Titel Bangewerkichnlen ſtimmt Abg Winkler Tagesordunng: Straudordnungsnovelle und Wahl⸗ gegen nach und nach zu etwa 100 Mk., die fie dem 
(konſ.) den geſtrigen Ausführungen des Abg. Feliich | prüfungen. — Schluß 4½ Uhr. thörichten Kinde abnahm. Der Gerichtshof hielt 


über die Vorbedingungen zur Zulaſſung zum Ban: | ma. die Schuld der Angeklagten für erwieſen und vers 
qewerksnuterricht zu. Auf die Anfrage des Abg. Der Krie in Südafrika warf die Berufung. Der Staatsanwalt beantragte 
Feliſch (konſ.) erwidert Unterſtaatsſekretär Loh⸗ 9 5 8 > die ſofortige Verhaftung der Angeflagten wegen 
mann, es ſei eine Umfrage wegen Einführung Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz] Fluchtverdachts und der Gerichtshof beſchloß deme 
des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe ver- iſt thatſächlich Dewet dem General Kitchener gemäß. 
anftaltet; ihr Ergebniß liege aber noch nicht por und den ſieben ihn umringenden Kolonnen Ot.⸗Eylau, 15. Februar. (Ju der geſtrigen 
Die Abgg. Lotichins (natlib.) und Metzuer (Btr.) durch Ausbruch Nor 5 Sitzung der Stadtverordneten) wurde der Verkauf 
befürworteten eine entſchiedene Förderung der] dur usbruch nach Norden entſchlüpft. eines per Stadtgemeinde gehörigen Grundſtückes 
Fortbildungsſchulen. Dadurch könne man die Nolh⸗ Kitcheuer ſelbſt ijt ſogar in großer Gefahrſan den Militärfistns zum Selbſtkoſtenpreiſe unter 
lage des Handwerkerſtaudes mit Ausſicht auf Er | geweſen, von den Buren gefangen genommen] der Bedingung genehmigt, daß der Fiskus das 
folg lindern. Minifter Brefeld betont ſeine zu werden, da die Buren einen Zug, der Land innerhalb fünf Jahren mit Kaſernen bebaut. 
Bereitwilligkeit, dieſen Wünſchen gerecht zu werden it Kit y 3 Gepäck einem anderen Zu ¿ Tilſit, 17. Febrna® (Vergiftungen durch Bons 
uud verweiſt auf den Nutzen von Meiſterkurſen.] I teheners Gepäck einem a gef bongeunß.) Großes Auſſehen erregte in der 
Abg Kindler (freiſ. Bp.): Die Einführung des vorauffuhr, in dem Kitchener ſelbſt von der] Moosbruch⸗Gegend die am 15. d. Mis auf Ano 
Befähigungsnachweiſes würde ich ſehr bedauern. erfolgloſen Jagd auf Dewet von De Aar ordnung des königl. Landrathsamtes erfolgte 
Die Einrichtung würde nur dazu Führen, daß die- nach Prätorſa zurſickkehrte, zum Eutgleiſen ] polizeiliche Beſchlagnahme von 68 Pfd. gefärbter 
jenigen, die eine Schule abſolvirt haben, läſtige bracht 4 Bonbons in Alt⸗Heidlauken wegen dringenden 
Konkurrenz los werden. Auch ich bin für die] brachten. > . Verdachtes, daß dieſelben giftige Beſtandtheile 
Die Hoffnung auf Beendigung des Krieges enthalten. Die Beſchlagnahme erfolgte auf An⸗ 
zeige eines Arztes. Der Anzeige liegt folgender 
Thatbeſtand zu Grunde: Am 2. d. Mts. ero 
krankten nach dem Genuß von überzuckerten 
Bonbons drei Kinder des na Pe Jurkſch-Alt⸗ 
rſcheinungen. Dem 


Preußziſcher Landtag. 
Abgeordneten baus. 
32. Sitzung vom 21. Februar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Brefeld. 
unächſt wird auf dei des Abg. Arendt 
fire fouf) der Etat des „Reichs und Staatzanz.“ 
t Budgetkommiſſion überwieſen, damit dort 
Unteriucht werden kann. ob der Druck nicht beſſer 
u der Reichsdruckerei hergeſtellt werden kaun. 
Darauf wird die Generaldiskuſſion über den 
Haudelsetat fortgeſetzt. Abg. Schulze 


erlin für nützlicher und zweckentſprechender als 
die Korporation, der Aelteſten. Die Aelteſten 
wollen auf eine Stelle zugunſten des kleinen und 
mittleren Gewerbes verzichten. Für eine ſolche 
Gnade dauken diejenigen, die ſeit laugen Jahren 
eine Anerkennung ihrer guten Rechte exſtreben. 
Das Mißtrauen gegen die Aelteſten iſt ſo groß, 
daß ihre Verſprechen auf Reformen in weiten 
Kreiſen nicht mehr verfangen, Der Zuſammen⸗ 
hang awifmhen Börſe und Aelteſten ijt jo 
eng, daß der Auhänger eines kaufmänniſchen Ere 
werbsgweiges, der mit der Börſe nichts zu thun 
bat; doch nie in das Kollegium der Aelteſten hin⸗ 
einkommt. Abg. v. Ehnern. (matlib., auf der 
Tribitne ſchwer verſtändlich): Das Börſengeſetz 
hat das Gegeutheil erreicht von dem, was es bee 

veckte. Ich billige im ganzen den Standpunkt 

es Miniſters zur Haudelskammerfrage. Redner 
bertheidigt ſodaun die Aelteſten der Kauſmaunſchaft, 
dieſelben ſeien den Wiinichen der Kleingewerbe⸗ 
treibenden entgegengekommen. Der konſervative 
Antrag ſei nur geſtellt, weil die Aelteſten in wirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen den Konſervativen ganz ente 
egeugeſetzte Anſichten hätten. Etwas raſcher 
unte die Korporation allerdings vorgehen. Auch 
die Handelskammer werde ſich aus liberalen Ele⸗ 
menten zuſammenſetzen. Abg. Goldſchmidt 
(freif. Bp.) empfiehlt, die Errichtung der Gewerbe⸗ 
. obligatorisch zu machen. Im Reichstage 
eien Reduer aller Parteien für die Gewerbe⸗ 
gerichte eingetreten. Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
leruen ſich im Gewerbegerichte gegenſeitig ver⸗ 
ſtehen. Der Einwand, durch die Gewerbegerichte 


bisher Frieden infälli 
geherrſcht hat, ſei hinfällig. Mi⸗ 
er Br efeld erwidert, daß die Gewerbegerichte 
Freitas Regel auf Antrag der Stadt oder des 
Grrign errichtet werden. Die Ausnahme fet bie 
ebria durch den Minifter, wenn nulengbare 


Telegramm aus Prätoria, wonach der ſtell⸗ 
vertretende Präſideut Schalk Burgher jüngst 


Probinzialnachrichten. 


aus, fordert eine gründliche Reform des Börfen⸗ ſei 
ane ytd wendet ſich gegen den Grafen von würden. Aba, Werner l(dtſch.⸗ſoz. Nesp.) theilt 
ammenf caen feiner Aeußerungen über die Zu- dieſes Bedauern. Es follte mit der Anſtellung 
Abg. Eb ung des wirthichaftlichen Ausſchuſſes.] von Damen etwas knapper vorgegaugen werden. 
Unbedingt ers (freiſ. Vg.) beſtreitet, ſich jemals] Auch die Frage der jog. „gehobenen Stellen“ 
Korpor as für die Handelskammer und gegen die 
nicht ausgeſprochen zu haben. Er wüunſche 
Wh, daß sgeſproch hab Er wüunſch 
aud Y 
elif el ausgeübt werde, und ſei gegen den Antrag 


Zur Erinnerung. Am 23. Februar 1879, vor 22 
Jahren, ſtarb während eines Aufenthaltes in Berlin 
der Geueralfeldmarſchall Albrecht Theodor Emil 
Graf von Roon. Geboren den 30. April 1803 


kommer 

ij er umzuwandeln und verbreitet daun 

oe — Gericuactes, deſſen Tendenz db dan 

(freif. By.) 

beidungen, die über die Frage gefallen find, was chlitte 
! - 17. d. Mts. fand im Sieck ei f it ° 

I bitten, auf dem von ihm eingeſchlagenen Wege] behufs Gründung eines ee Tone ER re erk. Preußens 1870 war 


klein ganze Waggonladungen zu beſtellen. Die 
offen ente ſeien von der We ares 


Omen 8 Si 2 

v „Sie könnten auch die Futtermittel nicht | d 
ban ben Kaufleuten beziehen, da anch ber Handel 
die ger Frachtermäßigung ausgeſchloſſen fel. Solle 


Saemein gelten. Die Debatte wird geſchloſſen. 


dee Titel Min 
x el Miniſtergehalt wird bewilligt, Beil fet 
merkt gnatstomuiitar bei der Berliner Börſe“ 


Big : 
fiber pat ſehlen uns noch zuverläſſige Berichte bezw. der vom Vorreduer behaupteten Miß⸗ 
Wir a augenblicklichen Zuſtäude an der Börſe. ſtände zu. Ueber Auſchaffung von Wettermänteln häuſer zum Abbruch. Wiederholte Bazarver⸗ 


wir an 
ity ı 2 

Devan, Jab mah über die Börſenvorgänge find un⸗ 
er Der. 1 

ohne weiden heit; eine objektive Berichterſtattung, 


Tamar de vit als Dblienenheit des Vóricn- 


— (Jubiläums denkmünzen.) Dem 


Bezirk. Abg. v. Skaudh beklagt ſchlechte auſtalteten Bazar mit gleich günſtigem Erfolge in] möglich 
3 Ferniprechverbi ireftor 2 
genes’ et be dae e an Fernſprechverbindung nach Poſen. Direktor Sh 
re uicht 
berät Un 
dejo ie e 


an e Woligie Firmen nehmen auf unsere inter» 

Ia Fiege keine Rücksicht ; fke borgen 
es. Un Fields Er ify 

un zum bier gratia der Erſparniſſe unſeres 

9 5 zunächſt zuverfäsudel zu ſchaffen, müſſen wir 

ee der Hj wes Material über die Bore 

Ber euten. ſondern barſchoffen, das nicht von 


err Miniſter ma DM Staat zu ſammeln ie. 
Staakskommißß er möge aber erwägen, ob ber ® 


on Jabr de heraugezogen werden kaun, : 
er d druckerei, herſtellen zu laſſen. Staatsſekretär eingelegt, die geſtern vor der hieſigen Strafkammer Provinzial⸗Obſtbauvereins hielt am 16. d. Mts 


uns v 
acia ¡6 ie Vor Jahr eine einwaundsfreie ; E 
gänge an der Börſe zu v. Podbielski erklärt, er habe keinen Einfluß verhandelt wurde. Die Angeklagte ‘it ſeit meh⸗Iin Marienburg eine Sitzung ab. Beſchloſſen 


Hurde, die nächſte Geueralverſammlung am Mitt⸗ 
woch den 6. März, mittags 12˙½ Uhr im Geſellſchafts⸗ 
hauſe zu Marienburg abzuhalten. Die Tagesord⸗ 
nung für dieſelbe wurde wie folgt feſtgelegt: An⸗ 
sprache des Vorſitzenden, Bericht des Geſchäfts⸗ 
führers, Bericht des Kaſſeuführers und der Kaſſen⸗ 
rebiforen. Vortrag: Wie kann der Obſtbau auf 
genoſſenſchaftlichem Wege gefördert werden? Des 


zweites nach Hirſchberg (Rieſengebirge) kommen.] Se. Mazeſtät den Kaiſer ſchloß di ] 
Die Geſammtkoſten find auf rund 1¼ Millionen | kamen Einakter zur ie Mer. „Die 
Mark veranſchlagt. Jede Anſtalt ſoll 120—130] eroberte Schwiegermutter“, „Er ift mondſüchtig“ 
Betten erhalten und vornehmlich im Dienſt ver⸗], Der fidele Innggeſelle“ und „Piefke und Pafke“. 
Ps 335 at 0 en 55 Auswahl —. eine vortreffliche, die Auf, e —ͤůòc¾dl —?—nß 
gewordene Bedienſtete aufnehmen. Die r⸗ rung eine gelungene und der Er = . 

Verpflegungskoſten follen ſo niedrig ee | Ein Tan kränzchen hielt die ets ein otob> Thorner Marktpreiſe 


Darauf Hamburg, 21. Februar. Rüböl ruhig, loko 58. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 4000 Sack. a. ote Be 


felt, Standard white Toto 7,10. — Wetter: / 
kalt. 


werden, daß die Heilſtätten auch den wenig Be lauge fröhlich zuſammen. Herr Harb f vom Freitag, 22. Februar. 
kichterſtatter die Herren Obſtbaulehrer Evers. mittelten zugänglich find. Der Grundſtein zu der] ſeine Gaſtfreundlichkeit. Alle Tbei nehmer würben niedr.] höchſt 
rag und Stadtrath Jaſſe⸗Marienburg. Herr] Melſunger Heilauſtalt ſoll bereits im Sommer!] von ibn aufs freundlichſte bewirthet, Benennung reis, 

einveber von der landwirthſchaftlichen Zenkral⸗ d. Js. auf landſchaftlich ſchönem, von Wald um-] . Aus dem Kreiſe Thorn, 21. Februar. (Mere 2121.12 
Darlehnskaſſe für Deutſchland, Filiale Danzig rahmten Gelände unter der „Hohen Warte gelegt] ſonalnotiz.) Herr Lehrer Radziszewski in Turzno 

wird über die Zinauzirung Soldier Genoſſen⸗ werden. a at die Lehrerſteue au der Schule zu Kaszezorrek 100 Kilo 14 | — |14 
ſchaften und Herr Regierungsrath Kreckeler⸗Ma⸗ — (Berwenbun A von Franen im erhalten und tritt dieſelbe am 1. März d. J. an. 2 „ 12 


+ 


riemverder fiber die Eintheilung der Aepfel in ch einer früheren Be⸗ 
Familien und deren Hauptmerkmale ſprechen. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung wurde beſchloſſen, 
einen Jahresbericht des Vereins anzufertigen und 
drucken zu laſſen, welcher den Mitgliedern und 
Behörden zugeſtellt werden ſoll. Bei Drucklegung 
des Normaljortiments find durch Verſehen der 
Druckerei leider einige ſinnentſtellende Druckfehler 
unterlaufen, ſodaß die ganze Auflage von 5000 
Stück nochmals angefertigt werden muß. Zwecks 
eventl. Begründung eines gemeinſchaftlichen Or⸗ 
aus für Obſtbau und Bienenzucht wird am 23. 
b. Mis. mit dem Vorſtaude des weſtprenßiſchen 
entralvereins für Bienenzucht eine gemeinſchaft⸗ 
iche Sitzung abgehalten werden. 

— (Verband oſtdeutſcher Induſtrieller.) 
Wie in der letzten Vorſtandsſitzung mitgetheilt 
wurde, wird im Auftrage des Herrn Miniſters für 
Handel und Gewerbe Herr Profeſſor Hels aus 
Aachen im April d. 38. die Provinz Weſtpreußen 

ur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe, nament⸗ 
ich mit Rückſicht auf induſtrielle Zwecke bereiſen. 
Es ſollen dabei nicht nur die größeren Flußläufe 
Radaune und Brahe berückſichtigt, ſondern auch 
die kleineren Waſſerläufe in den Kreis der Unter⸗ 


i ung gezogen werden. Der Verband oſtdeutſcher 0 ‘ 4 er ¿ho E 
Subuticieler wird diese für die gewerbliche Eure | Gewerbe mit geringem Sraftbedarí worangsweije | MEM | Rete 
| wickelung des Oſtens wichtige Augele enbeit nach eignen. Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. Weißfiſche 
| Kräften fördern. — In umfangreicher Weiſe wurde 7777... e Mil 1 Liter 
| in derſelben Sitzung die Stellungnahme des Ver⸗ n Gurske, 21. Februar. (Rirchengemeinde.) Ju der] Aunliche Rotſrungen der Danziger Prodnkten⸗ etrolemm 
bandes zur Handelspolitik erörtert und wie folgt | geftrigen gemeinſamen Sitzung des Gemeinde- Börfe 


umgrenzt: „Der Verband Meutſcher Indnſtrieller 
vertritt mit Entſchiedenheik den Standpunkt, daß 
auch in Znkunft langfriſtige Handelsverträge ab: 
geſchloſſen werden und daß denjenigen Zweigen 
des nationalen Erwerbslebens, die zu ihrer Exiſtenz 
des Schutzes gegen den ausläudiſchen Mitbewerb 
bedürfen, ein ſolcher Schutz in geuügendem Maße 
durch Vertrüge gewährleiſtet wird.“ Sodann 
wurde der Beitritt des Verbandes zum Handels⸗ 
vertragsverein beſchloſſen. — Behufs Erörterung 
mehrerer die Induſtrie in hohem Maße angehender 


Schrankendienſt.) N . 
ſtimmung des Herrn Eiſenbahnminiſters follten 
nur ſolche weibliche Perſonen zum Schranken⸗ 
dienſt zugelaſſen werden, die zum Hansſtande 
eines an der Bahn wohnenden Bahnbedienſteten 
gehören. Ohne Gefährdung des durch dieſe An⸗ 
ordımmg geſteckten Zweckes erachtet es der Herr 
Minifter indeſſen jetzt auf Grand der ihm ſeitens 
der Eiſenbahndirektion erſtakteten Berichte für 
angängig, in Ermangelung ſolcher auch andere 
geeignete weibliche Perſonen zum Schrankendienſte 
zuzulaſſen, ſofern letztere in der Nähe der zu be⸗ 
wachenden Uebergänge wohnen. i 

— (Unterſuchung der weſtprenßiſchen 
Waſſerverhältniſſe.) Der Minifter für 
Handel und Gewerbe hat den Profeſſor Holz in 
Aachen beauftragt, im April die Provinz Weſt⸗ 
preußen zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe 
an bereijen. Hierbei follen nicht nur die größeren 
Flußläufe Radaune und Brahe, welche letztere an 
der Schleuſe in MiG hor noch erhebliche unge⸗ 
nutzte Waſſerkräfte = ſondern auch die 
kleineren Bafferläufe berſſckſichtigt werden. Jus⸗ 
beſondere wird die Feſtſtellung heabfichtigt, welche 
Waſſerlänfe 


Bücherſchau. 

Hans von Sagan. Eine monographiſche 
Studie zur Geſchichte des dentſchen Handwerks 
von Richard Pape, Königsberg, Akademiſche Buch⸗ 
handlung von Schubert u. Seidel. Preis 1 Mk. 


ſondere auch bei den Augehörigen des uh⸗ 
macherhaudwerks, iſt der — jenes len 
aus dem Kneiphofe zu Königsberg bekannt, der 
durch die Schlacht bei Rudan im Jahre 1370 be⸗ 
rühmt geworden, aber eine ausführliche Dar⸗ 
ſtellung jener denkwürdigen Schlacht und der 
Heldenthat des tapferen Schuhmachers hat bis 
heute gefehlt. Es iſt daher mit Anerkennung zu 


begrüßen, daß uns hier das aus Urkunden und & 


Chroniken mühſam zuſammengetragene Material, 
geſichtet und zu einer intereſſanten Darſtellung 
vereinigt, von berufener Feder dargeboten wird, 
welche über die Perſon ihres Helden erwünſchte 
Klarheit verbreitet. Den Freunden des Hand⸗ 
werks und ſeiner Geſchichte, wie den Freunden 


deutſcher Kulturgeſchichte kann das mit zahlreichen B 


Betriebe der ee Cee u tó Abbildungen geſchmückte Werkchen warm empfohlen 


kirchenraths und der Gemeindevertretung, zu der 
insgeſammt 25 Mitglieder erſchienen waren und 
in der Herr Superintendent 


vom Donnerſtag den 21. Februar 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


etter Gurske ben | werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Vorſitz führte, wurde der Etat der fbr dich 2880 Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
a 


pro 1. April 1901 bis dahin 1904 auf 


4256,80 Mk. Zu Synodalmitgliedern wurden ge⸗ 
wählt die Kirchenälteſten Beſitzer Hermann Janke⸗ 
Gurske und Witt ⸗ Gurske, in den Gemeiude⸗ 


hrlich 2630 vom K 
Mk. feſtgeſetzt, der Etat der Pfarrſtellenkaſſe auf] Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


ter au den Verkäufer vergütet. 10 
ochbunt und weiß 766—783 Gr. 152 bis 453 

k., inland. bunt 766 Gr. 150 Mk., inländ. 
roth 766—777 Gr. 149 Mk. 


kirchenrath Beſitzer Auguſt Wunsch I.⸗Schwarz⸗[Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


bruch, in die Gemeindevertretung Beſitzer Hugo 


Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 


Ser 
Stroh (Richt⸗) 
DE. 
Koch⸗Erbſen 


Kartoffeln 


Weizenmehl 
1 € 1 Roggenmehl 
In weiten Kreiſen des dentſchen Volkes, insbe⸗ Brot 


rot 
tindfleiſch 
Kalbfleiſch 


Schweineflei 
Hammel ER 
Geräncherter Speck 


Schmalz. 
Butter 
r 
Krebſe. 
Aale 
eN en 
Schleie 
petite. ¿ 
arauſchen 
arſche . 


piritua . 


2 (denat.). 


von der Keule 1 
Bauchfleiſch. 
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Ber Markt war ziemlich beſchickt. 


Es 
Mandel, 


Blumenkohl 10—50 Pf. pro 
10 —20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—30 Pf. pro Ro 
Radieschen 0 Pf. pro Bund, Spinat —— Pf. p 
rn, Beterfilie — Bi, pro Pack, Zwiebeln 


koſteten: 


Kohlrabi — pro 
10-30 Pf. pro Kopf, 
Kopf, ee 


. pro 
5-20 . 


„pro Kilo, Mohrrüben 15—20 Pf. pro Kilo 
Sellerie 10-15 Pfennig pro Knolle, Rettig — Pf. 


pro 3 St 


eerrettig 10—30 Pf 


; EUA) \ a > 56 5 pa : Stange 
Augelegenheiten (Abänderung des Kraukenver⸗ Kraufe⸗Gurske und Lehrer Steffen Schwarzbruch. bis 756 Gr. 123—124 Mk. fie —,—- Pf. pr pen © . 
ſicherungsgeſetzes, Regelung dergewerblichen Kinder- 5 Steinau Kreis Thorn, 21. Februar. (Der|Gerite ber Tonne von 1000 Kiloar. tranfito n Er O, Wiel 10 25 1 
arbeit, Erweiterung der Zuſtändigkeit der Gewerbe Bienenzuchtverein Steinau) feierte am 16. Februar große 644 Gr. 104 ½ Mk. k Pfd., — Shure 4 Ot 


gerichte) ſoll in nächſter Zeit eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung, und zwar nach Bromberg einberufen 
—— an der auch Nichtmitglieder theilnehmen 
nnen. : 
— (Geneſungsheim für Eiſenbahn⸗ 
beamte.) Für Bedienftete jedes Standes inner⸗ 


im Vereinslokale bei Harbarth fein diesjähriges[ Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 


Stiftungsfeſt. Mit einer kernigen Anſprache 
begrüßte der Vorſitzende Herr Hauptlehrer Haber⸗ 
mann die Erſchienenen und hieß im di 
Vereins die Gäſte herzlich willkommen. Zwölf 


Jahre habe der Verein zum Segen der Bienen⸗ Ro 


122—125 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 90—96½ Mk. 


Roggen⸗ 4.25—4,42½ Mk. 
zucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, ſtetig. 


o — Pf. pro 


pro Stück, Enten 4,00 bis 5,00 Mk. Pro 
Paar, Hiihner alte 1,40—2,20 Mk. pro Stück, 


amen des] Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,87 ½—4,35 Mk. 1. a 


. pro 


Mk. pro Paar, Tauben 60-90 


Paar, Puten 3,50 6,00 Mk. das Stück, 


Hasen 0,00 —0,00 Mk. pro Stück. 


halb der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung zucht gewirkt. Wenn auch die Zahl 13 vom Volks⸗ endement 88° Traniitpreis franko Neufahr⸗] 25. Jebrnar: Sonn.⸗Aufgang 7.03 Uhr. : Y 
wird, wie ſchou früher berichtet wurde, diefmunde als Unglückszahl verurtheilt wird, fo waſſer 907 ½ Mk. inkl. Sack Gd. Reudement Sonn.⸗Unterg. Uhr. | 
Errichtung von Geueſungsheimen das 13. Vereinsjahr 75° Tranſitpreis franko Nenfahrwaſſer 7,20 Mk. Mond⸗Aufgang 8.31 Uhr. 


beabſichtigt.] hoffen doch die Imker, daß 
Eins ſoll nach Melſungen bei Kaſſel und ul biel Glück beſcheeren wird. Mit einem Hoch auf 


Bekanntmachung. Bockbier 


Das wa Erſatzgeſchäft für die Militärpflichtigen des Stadtkreiſes 
in Flaschen 


inkl. Sack bez. Mond⸗Unterg. 11.48 Uhr. 


Ein Eckladen 
Sa 


mit Nebenzimmern, zu jedem 3 

geeignet, vom 1. April er. anderweit. zu 

vermiethen. Näheres 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke, 14, II. 


Altbekanntes, unentbehrliches Hausmittel. 


Mariazeller 


Thorn findet y ; 
für die im Jahre 1879 (und früher) geborenen Militärpflichtigen 


i am Montag den 25. Februar 1901 : 
| für die im Jahre 1880 geborenen Mititärpflichtigen und ebinden Laden mit Wohnung zu ver a 
* om Jahre 1881 825 arts empfiehlt 2 miethen. ac 4, & 
ir die im Jahre geborenen Militärpflichtigen y 
i am Mittwoch den 27. Februar 1 Unionsbrauer él Mehrere mil. Simmer 


Rich. Gross. zu verm. 


Culmerſtr. 24, IL 
F mah möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 6, II. 
E. m. J. z. I. 3. z. v. Bankſt. 2, II. 
K. Wohnung v. 1. April z verm. | 
euer, Fischerftr. 267 | 
2 elegante Vorderzimmer eventl. 
mit Burſchengelaß vom 1. April au 
verm. Neuſtädt. Markt 12, 


: | 

N öbl. Zimm. nach vorn bill zu verm. | 
| 

o 

i 


Magentropfen 


im Huse'ſchen Lokale, Karlſtraße Nr. 5, ftatt und beginnt an jedem 
Tage früh 7 Uhr. Am Donnerſtag den 28. Februar er. findet das 


chulzmarke 


E Hap vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 


Zurückſtellungsverfahren und die Loſung in demſelben Lokale von 9 Uhr 


| 
| ab, ſtatt. Die noch vorhandenen 
| 


Reſtbeſtände 


meines Waaren⸗ Lagers 
werden jetzt 


Coppernikusstr, 9 


für jeden nur aunehm⸗ 
baren Preis weiter ans⸗ 


Sämmtliche am Orte wohnhaften Militärpflichtigen werden zu dieſem 
Muſterungstermine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
zwangsweiſe Geſtellung und Geldſtrafen bis zu 30 Mark, eventl. verhältniß⸗ 
mäßige Haft zu gewärtigen haben. 
Außerdem verliert derjenige, welcher ohne einen 1 8 Ent- 
ſchuldigungsgrund ausbleibt, die Berechtigung an der Loſung Theil zu 
i > nehmen und den aus etwaigen Reklamationsgründen erwachſenden Anſpruch 
| auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdienſt. 
| Wer beim Aufruf feines Namens im Muſterungslokale nicht anweſend iſt, 
hat nachdrückliche Geldſtrafe, bei Unvermögen Haft verwirkt. 
Militärpflichtige, welche ihre Anmeldung zur Rekrutirungsſtammrolle 
' etwa noch nicht bewirkt haben, oder nachträglich zugezogen find, haben fich 
ſofort unter Vorlegung ihrer Geburts⸗ bezw. Loſungsſcheine in unſerem 


Man bittet dieſe Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, Ver⸗ 
SGugmarter> danungsſtörungen, Kopfſchmerz, wenn er vom Magen 


venation zu herrührt 2c. ꝛc. 


Hunderte von Zeugniſſen! 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppel- 
flaſche Mk. 1,40. Zentral⸗Verſandt durch Apotheker Carl Brady, 
Apotheke „Zum König von Ungarn“, Wien, I. 


Die Mariazeller Magentropfen ſind echt zu haben: 
In den Apotheken. 


Brückenſtr. 13, 3. Etage. 


Hofſtr. . de, 


4 —— } eens er Sen iis is eile timated en verkauft. * 2505 Grm. gopereent. Wanſprt bre“ eg Marca - und Wagenremiier eq von ſofort zu 
; Wer etwa wegen ungeftörter Ausbildung für den Lebensberuf Zurück⸗ Fame, Wipeche, guter Sanbeiten, Gamer Esteros Maca e je ein und vermiethen, Auskunft ertheilt Zude— 
1 E y A A e 

4 JÁ . Bies enthal, Welbiextel Grm. indgefammt grob vet 8 Tage Ae Bet Gusgelang), foborm gut Ulanenftra 3 


vorlegen, daß die Zurückſtellung zu dem 


ſtellung erbitten will, muß im Muſterungstermins ine amtliche Beſcheinigung 
FA 


Helkſchaflliche Bobuuw : | 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, | 
Brombergerſtraße 62, 


angegebenen Zwecke befonber3 | E : 

| wünſchenswerth fei. : Coppernikusſtr. 9. 

} Jeder Militärpflichtige muß zum Muſterungstermine fein Ge: 

} burt3zenguiñ bezw. feinen Loſungsſchein mitbringen und am 

| ganzen Körper rein gewaſchen und mit reiner Wäſche verfehen fein, 
Thorn den 6. Februar 1901. 


Der Magiſtrat. 


Holztermin! Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Am Montag den 25. d. Mts., Thorn, Katharinenstr. 8. 
vormittags 11 Uhr, 


Fahrstuhl zum Atelier. eg 
| werde ich im Fehlauer’schen Gaſt⸗ 
N Haufe zu Schwarzbruch 


i en. 200 St. Bauftämme, 


1 fowie einen größeren Poſten Breun⸗ | 
Holz aus den Einſchlägen bei F. . 

| Zühlke- und Jak. Heise-Ziegel- 

| 

| 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


2 Zimmer, 7 
fein möblirt, vom 1. April gu vere 
miethen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1 Wohnung,. 


erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Alkoven und Zubehör, ſowie 


Laden, ‘ 


* 


Sia , S 


Yes 
— — 


y 5 — 4 x 

Böttger's Batten-Tod 
ſtü ex Ratten, 

. f lee a Di 


— 9 a = 
wieſe, metitbietend gegen gleiche Baar- es R 
zahlung verkaufen. 


G. Tews, Thorn "Se and 1 Mt. zu haben nur ür j = a 

a * oe r jedes Geſchäft geeignet, vom 1. 
| Er I = 2 nr | E) der Königlichen Apotheke A. Pardon, Aru 1901 ple — 26 | 
I EN [Munex-Apothefe und Mathe: 4s A. Burdeckd, E 
* — Apotheke in Thorn. Coppernikusſtraße Nr. 1, 
= . trifft jeder, der statt werthi aE fe» Ze, 
friſch gebrannt, billigſt bei —— — Mit der Wirkung des von Ihnen Wh Ischmectend -Billig m Gebrauch 2 Zimmer, ae! 

bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr h x Ride und Bubehor, zu vecinietion ail 


zufrieden. Ich fand nach dem erften 

Legen 18 Ratten todt vor und kann 

ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 
L. Kress, Molkerei. 


Neuſt. Markt 19 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Eine Wohnung, | 
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


| | Gustav Ackermann, Liebig‘ Puddingpulver 


Culmerftraf It lam B 
Fernſprecher Nr. 9. mg ut lem äckerjungen‘ 
ii A D. R. P. A. No. 7402) verwendet. 


Rrodenes Kleinholz, Deberall käuflich. 


— c mt, nn) 
Le E de BI IN EZ ads 
— .. 
<a 1 or 


1000 Briefmarkenca. 200 Sorten 0 Pf. Parterre-Woh nung, 


1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 


| unter 


; Schuppen lagernd, ftets H jebig, Hannover. 3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. auch zu Bureauzwecken ſehr ger - 
E sae Pe — Forrarl, 5 — 2 A eh eine Wohnung zu vermiethen. Satpreisliſte Blas. Porto hse eignet, von jogleich zu vermiethen e ‚ae: — 
y , Holzplatz an der Weichſel. — — . Cuiring. G. Zechmoyer, Nürnberg. Gerechteſtraße 21, Bäckerſtraße 16, 1. ge; 
nd und Verlag von E. Dombrowski in Thorn. 3 


